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Schneidemühl , 2. Aug . Zu den beunruhigenden Mel -
, über die polnischen Truppenverschiebungen in Pommerellen
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Die Gefahr im Osten.
Die polnischen Manöver .
Erregung in den deutschen Grenzorten .

gendes mitgeteilt werden : Eine amtliche Erklärung ist bis

W r
1
- Don deutscher noch von polnischer Seite erfolgt . Von pol -

in r
' e werden nach wie vor die beunruhigenden Nachrichten ,
von der „Weichselzeitung " verbreitet wurden , bestritten ,

j? Bevölkerung Marienwerders und der andere «" chen Grenzorte herrscht nichts destoweniger eine außer .

^ ordentlich starke Erregung
|l

'* angeblichen polnischen Maßnahmen , deren Zweck man noch
^ ^ chschauen kann . Ebensolche Erregung herrscht in der deut¬
le ^ ° ! kerung in Pommerellen , denn hier wirkt sich die polnische
>, besonders aus .k * den
, Zweck der Manöver

>,!? .̂ Ude Verstonen möglich : 1. Da » Manöver richtet stch gegen
y und Danzig , 2. die Truppen werden verwandt , um
i,„

'
p

S innerpolitische Paktpläne zu verwirNichen , S . die Manöver
stch gegen Litauen . Die erste Möglichkeit ist ganz unwahrschein -

, J
* laufen zur Zeit sowohl in Marienburg usw . wie auch an

Seite des Korridors in der Grenzmark Posen , West -
!i? >. Gerüchte um , daß polnische Truppen bereits die Grenze
Wr

'
. hätten oder überschreiten würden . Diese Meldungen

L ^ jeder Grundlage . Im Gegenteil , soweit man bis jetzt in
b«t bringen konnte , scheint es , als ob Polen seine Truppen
^ pommerellischen Grenze fortzieht und an der anderen Seite
. -" 'borg zusammenfaßt .

Umstand deutet eher daraufhin , daß die Truppe «
>J

^' e litauische Grenze weitergeleitet werde « solle«.
!,„

" " tahmezustanb , der bestätigt wird , erklärt man damit , daß
! . ^ suchen wolle , die Truppenbewegungen Deutschland gegen -
i«, vertuschen . Befürchtungen , daß Polen Deutschland gegenüber""ternimmt , erscheinen aber grundlos .

Ein Ueberfall aus Kowno ?

o e ( b.

KA °
'^ u?e5(Drahtmeldong unseres Berichterstatters .)

glaubt mitteilen zu können , daß in der
gestern große Beunruhigung herrschte , weil man die

bekommen haben wollte , daß Pilsudski einen Angriff auf

Unlersuchungsliommiffion .
*

Denkschrift der Reichsbahn
^

über die Betriebsunfälle .
c» .̂ .̂

^ in » 2 . August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
tli»$ \ 5 .®om parlamentarischen Beirat des Reichsverkehrsmini -

;
'
.Iua ' fr beschlossen worden , eine Kommission zur Un -
' 6 «V n 9 der Sicherheitsverhältnifs « bei der

r
' tf * "tin ^ B einzusetzen . Dieses Gremium soll möglichst klein
?$ £

" ' ' " " ^
■iiij )

^ ^ den und völlig unabhängig sowohl von der Reichsbahn
^ ' °om Reichsverkehrsministerium bleiben . Es ist beabsichtigt ,
Aiĵ wmission einen Reichsbahnvertreter und einen Vertreter

VtVi ' ums 3U entsenden , außerdem einen Vertrauensmann
ÖL $ «.CMs , ferner zwei . Parlamentarier ohne Rücksicht auf ihre

.^ (( .̂ flehörigkett und fünf Angehörige der Wissenschaft und
Entsprechende Einladugnen an eine Reihe von Per -

'
bet g.®n» die als Sachverständige in Aussicht genommen find ,

, 8tn hinausgegangen . Sobald die zustimmenden Antworten
^ . wird die Kommission gebildet und unmittelbar darauf

tz, .
!t aufnehmen .

6" l beabsichtigt , ihr alles erforderliche Material auszuhändi -
^ ganzen Reiche herumreisen zu lassen , speziell durch Süd -
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«x» ?"-»»>>» »>>: » «luvril »rivuir , vug ^ .!
" . d̂ . -̂ ane . Ein Geheimbericht sei dem Reichsaußenamt auch von

, ,t) kk Wen Gesandtschaft in Warschau zugegangen , worin die
> Gefahr , die im Osten herrsche , geschildert wurde ,
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ruppen größere Munitionsmengen zugeteilt worden seien und daß
teilweise der Belagerungszustand an der polnischen
Grenze bereits verhängt worden sei.

Pilsudski hätte sich geäußert , daß er im September ht Kowno
eintreffen würde .

Würde diese Drohung in Erfüllung geben , so fürchte man in Berlin ,
daß der nächste Schritt ein polnischer Angriff auf Ost -
preußen sein werde . Deutschland biete alles auf . damit der
polnische Angriff auf Litauen nicht stattfinde .

Die „Chicago Tribüne " will wissen , daß ein eigener Abgesandter
der Reichsregierung gestern abend aus Berlin nach Paris gefahren
sei , um mit dem Quai d 'Orsay zu konferieren und die französische
Regierung aufzufordern , an der Erhaltung des europäischen Frie -
dens mitzuwirken .

Fast täglich lauten die Nachrichten von der Ostgrenze des Reiches
bedrohlicher , der Brandgeruch aus dem ewig schwelenden Herde wird
immer stärker , und man hat alles Recht , zu befürchten , daß plötzlich
die Flammen auflodern werden . Es wird jetzt ein „ geheimer Aus -
nahme ^ustand " aus Polen gemeldet . Ueberlaufer erklären , daß die
polnischen Truppen mit scharfer Munition in das Manöver gegan -
gen seien , außerdem hätten an der polnisch - litauischen und der
deutsch- polnischen Grenze starke Truppenverschiebungen stattgefunden .
Ueberall wimmelt es von Fliegern , von Militär und von höheren
und niederen Offizieren , die irgend eine geheimnisvolle Aufgabe zu
erfüllen haben . Marschall Pilsudski hat erklärt , daß er nur drei Tage
Zeit brauche , um durch eine Besetzung Kownos die Litauer zur Ver -
nunft zu bringen . Wenn man den Ueberfall des Generals Zeligowsky
auf Wilna in Betracht zieht , wenn man sich ferner daran erinnert ,

Reichweite , daß in der Tat die nächsten Wochen blutige lieber -
raschungen an den Ostgrenzen bringen werden .

Die europäischen Mächte haben die Gefahr erkannt und haben
sowohl in Kowno als auch in Warschau diplomatische Schritte un -
ternommen , um die beiden Geaner zur Mäßigung zu mahnen . Auch
das Deutsche Reich ist nicht abseits geblieben . Der Gesandte Morath
hat in Kowno der dortigen Regierung freundschaftliche Vorstellungen
gemacht und auch bei dem polnischen Gesandten in Berlin wurde
man im gleichen Sinne vorstellig . So weit wie der Konflikt jetzt
gediehen ist . darf man aber kaum erwarten , daß der Streit durch

Die Polen werden sich dadurch von ihren Manövern an der
litauischen Grenze nicht abhalten lassen , und die Litauer ihrer -
seits werden stch auf alle Eventualitäten militärisch vorbereiten .
Dort , wo der gute Wille nicht vorhanden ist. können die Kanonen
nur zu leicht von selbst losgehen . Kleine Zwischenfälle lassen sich zu
Staatsaktionen erweiternd Der Brand kann zu groß werden , ehe
es gelingt , ihn zu ersticken.

55oeich bei Briand .
Der Floggenzwlfchensall zur Sprache gebracht.

Koffnung auf eine befriedigende Löfuug .
F. H. Paris , 2. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der deutsche Botschafter v . . Hoesch hatte gestern neuerlich eine

Besprechung mit dem Generalsekretär des französischen Außenmini -

stcriums , Philipp Berthelot , heute eine lange Unterredung mit
dem von seinem Landsitz in Paris eingetroffenen Außenminister
Briand . Verschiedene auf das Verhältnis zwischen Deutschland und

Frankreich bezügliche Fragen auf dem Gebiete der internationalen

Politik wurden , wie das offizielle Kommuniques der deutschen
Botschaft erklärt , besprochen .

Persönlich erklärte unserem Korrespondenten der Botschafter
v . Hoesch, daß der Flaggenzwischenfall von Zwei -

brücken zur Sprache gebracht worden sei und daß er die

Hoffnung habe , daß eine Einigung zustande kommen werde . Man

befindet sich sicherlich auf dem Wege , eine befriedigende Lösung der

Angelegenheit zu finden . Herr v . Hoesch konnte feststellen , daß
Briand den guten Willen habe , die Angelegenheit im Sinne der

Wünsche Deutschlands zu behandeln . Nach Anschauung des Herrn
v . Hoesch besteht keine Gefahr , daß in der Sache weitere Komplika -
tionen eintreten können .

Diesen Mitteilungen der amtlichen deutschen Stelle kann hinzu -

gefügt werden , daß es als bedeutungsvoll erscheinen muß , daß die
Angelegenheit von Landau jetzt nicht mehr in Koblenz bei der
Rheinlandkommission , sondern in Paris zwischen dem deutschen
Botschafter und dem französischen Außenminister behandelt wird .
Bisher war bekannt , daß die Rheinlandkommission den Landauer
Zwischenfall vom administrativen Standpunkt aus behandeln werde .
Wenn nunmehr zu der administrativen Erörterung auch die amt -
liche hinzukommt , wie in der gestrigen Besprechung des deutschen
Botschafters mit Berthelot und in der heutigen mit Briand , so
kann der Optimismus des deutschen Botschafters geteilt werden ,
daß die Angelegenheit im Sinne Deutschlands eine befriedigende
Lösung finden wird . Zu diesem Schluß wird man sich deshalb
wenden , weil Briand außerordentlich viel daran gelegen sein muß ,
weil Dr . Stresemann zu der Paktunterzeichnung am 27 . August nach
Paris kommen will und dem französischen Außenminister zur Be -
dingung gemächt hat , daß vorher eine zufriedenstellende Lösung des
Landauer Falles erfolgen müßte .

Rücktritt öes belqischen Kammerprasiöenlen.
F .H. Brüssel , 2 . Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Infalge der stürmischen Debatte in der belgischen Kammer gab
heut « der Kammerpräsident Brunei seine Demission , die außer -
ordentliche Bestürzung bei allen Kammcrgruppen hervorrief . Diese
traten sofort zu Besprecheungen zusammen und beschlossen, Abord -

wunden zu Brunei zu entsenden , um ihn zu bitten , seine Demission
zurückzuziehen .
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1 ' n drei bis vier Wochen fertiggestellt ist. Diese Denk -
"
pjß iiiiji0

Qnn mit dem gesammelten Material der Untersuchung ?-

^ Und der Oeffentlichkeit übergeben werden .
Eriinde , die die beiden Abgeordneten der Bayerischen

•,n rCr h' im « .
e ' cht und Dauer , veranlaßt zu haben , der Mittwoch -

jtlS 1% n ^ eichsoerkehrsministerium fern zu bleiben , obwohl aus -
bayerische Angelegenheiten zur Debatte standen , ist noch

geworden . Der Abgeordnete Leicht hatte lediglich vor -

jtJSe» •? ' baß er nicht erscheinen könne , während der Abgeord -
'"' ' ' Um überhaupt keine Mitteilung an das Reichsverkehrs -

^ hatte ergehen lassen .

Deutsche Olympiasiege.
Die Frauen schassen es. / Der erste olympische Leichlalhletiksieg überhaupl.

Aeuer Wellrekord der Badnerin Radlke -Balschauer.
VIdr . Amsterdam , 2 . Aug . (Drahtmeldung unseres Sonder -

bericht erstatters .) Der heutige Tag brachte den Deutschen den ersten
olympischen Sieg in der Leichtathletik seit Bestehe « der

^^llyern weist die Angrisse zurück.
v
1 in 3 nihen , 2 . Aug . Die bayerische amtliche Pressestelle wen -

t Js (Ejiner amtlichen Auslassung gegen die Angriffe , die anläß -
ki,sta tti

|Cn bahitungIü (fs von Dinkelscherben gegen den bayeri -
' itf)en berichtet worden sind . Diese Angriffe gingen von der
? iii> Äußerung des Generaldirektors der Reichsbahn , Dr .

dj^ ^uber ein bayerisches Rescroatrecht aus , das an dem
|Jb et Schuld tragen solle . Die Äeußerungen Dr . Dorpmülle ? s
Äit to .

' ichtig wiedergegeben worden . Er habe ^ von ^ einem
o ,

! ervatrecht überhaupt nicht gesprochen . Der Staats -
^ i' Ibit i; .. ou ch keine Bestimmungen , die sich auf den Bahn -
l ? Sa ? . ^°öen . Es könne daher von einem bayerischen Reser -

" ' Ht gesprochen werden . Wenn jetzt hier und da ver -
«."l g

' aus dem beklagenswerten Eisenbahnunglück politisches
Äw -Bayern zu schlagen , so müsse diese Nennung des po-

Ws nachdrücklich zurückgewiesen werde ».

Frau Radtke -Batschauer

Olympischen Spiele . Frau Radtke - Batschauer , das lang -
jährige Mitglied des Karlsruher Fußball - Bereins
konnte im 80« Meter - Lauf ihren eigenen Weltrekord noch um 7 Se -
künden verbessern und mit dem neuen glänzenden Weltrekord von
2 Minuten Iii,8 Sekunden vor der gefiirchteten japanischen Favoritin
Hitomi und der Schwedin Gentzel als Erste durch das Ziel -
band gehen . — Außerdem wurde Fräulein HeleneMayer -Offeu «

bach Siegerin jm olympischen Damen -Florettfechten , in dem ferner
Frau O e l k e r s den Z. Platz und Frau S o n d h e i m den 4 . Platz
belegen konnten .

Im olympischen Kunst - Wettbewerb wurde in der
Abteilung Architektur dem Architekten Henser der 1. Preis für das
Nürnberger Stadion zuerkannt . Die deutschen Ruderer waren
in sämtlichen Borkämpfen erfolgreich . — Im 400 Meter - Lauf kommen
Büchner und Stotz in den Endlauf , während in der 1500 Meter -
Entscheidung der deutsche Vertreter W i ch m a n n nur den 4. Platz
belegte . .

(Ausführlicher Bericht siehe Seite 3)

Wieder ein mitzglllckter Ozeanflug
Conriney auf hoher See niedergegangen .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .Z
JNS . Newyork , 2. Aug . Das Dornier Wal Flugzeug , mit dem

der englisch« Hauptmann Courtney mit drei Begleitern von den
Azoren aus die Ueberquerung des Atlantischen Ozeans versuchte ,
ist bei einem 42 Grad nördlicher Breite und 41 Grad westlicher Länge
gelegenen Pnnkt auf hoher See niedergegangen . Aus die Hilferufe
des Flugzeuges eilte der in der Näh - befindliche Dampfer „ Colum -
bus " des Norddeutschen Lloyd zu Hilfe . Der amerikanische Dampfer
„Präsident Hayes " hat die von dem Flieger angegebene Position er -
reicht , aber bisher von dem Flugzeug nichts entdecken können . Die
Nachforschungen werden eifrig fortgesetzt .

Es ist jedoch noch immer nicht gelungen , das Flugzeug aufzu -
finden , trotzdem sich mehrere Dampfer in der Nähe der Unglücks -
stelle befinden . Der Norddeutsche Lloyddampfer „Columbus " mel¬
det durch Funkspruch , daß er mit größter Geschwindigkeit der von
Eourtney angegebenen Position zustrebe . Der „Columbus " befand
sich aber noch 220 Meilen davon entfernt . „Minnewaka " funkt , daß
er zur Hilfe ^ ilt .

Romers Ozeanfahrt im Faltbool.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

JN8 . St . Thomas (Westindien ) , 2 . Aug . Der deutsche Handels-
kapitän Franz R o m e r , der nach 58tägiAer Fahrt von Las Palmas
über den Atlantischen Ozean im Faltboot gestern in St . Thomas
eingetroffen ist , weiß von ungeheuren Anstrengungen zu berichten .
Nur die Hoffnung , schließlich doch noch einen Hafen zu erreichen ,
habe ihn am Leben erhalten . Romer . der ganz erschöpft ist. will zu-
nächst einen Monat in St . Thomas bleiben , um sich von seinen
Strapazen zu erholen , ehe er die Weiterfahrt nach Newyork
astlitt .
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Die Belrelmngsak , ion im
Saargebiet.

Der Bericht der Saarregierung .
i« . Kens . 2. August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vom Völkerbundsfekretär wurde der 34. Bericht der Saarregie »

rungs -Kommission über die Verwaltung des Saar -

gebietes veröffentlicht . Dieser Bericht befaßt sich in größerem
Umfange als gewöhnlich mit allen Zweigen der saarländischen Ver -

waltung . Darüber hinaus enthält der Bericht dieses Mal einen
Notenwechsel zwischen der Saarregierung und der
Reichsregierung über die sogen . Betreuungsaktion ,
d . h . die Unterstützung für die sogen . „Saargänger " durch das Reich .
Es handelt sich dabei um Arbeiter , die auf deutschem Boden wohnen
und auf den französischen Gruben arbeiten und demzufolge in fran -

zösischen Franken gelöhnt werden . , Dicise Arbeiter sind naturgemäß
durch den niedrigen FrankenstanÄ in eine besonders schwierige wirt -
schaftliche Lage gekommen . Die deutsche Regierung hatte au An¬
fang des Jahres 1927 die Absicht bekannt werden lassen , das ; diese
Beihilfe mit Ablauf des Jahres 1927 eingestellt werden solle . Da -
rauf erhoben die saarländischen Gewerkschaften durch die Reichs -
qewerkschaften Vorstellungen in Berlin und sprachen die Bitte aus ,
das? die » Hilfe allen saarländischen Gewerkschaften zugute kommen
solle , da alle Saararbeiter dank der niedrigen Löhne , die von der
französischen Erubenverwaltung bezahlt werden , in Rot geraten
seien . Räch anfänglichen Bedenken hat die Reichsregierung sich
dieser Bitte nicht verschließen können , und auch ganz mit Recht ,
dem » schließlich handelte es sich bei dm Saarländern um Deutsche ,
denen durch den Bersailler Vertrag ihre Staatsangehörigkeit nicht
genommen worden ist. Es ist dementsprechend von der deutschen
Reichsregierunq Ende Mai 1927 eine einzige größere Summe zur
Verfügung gestellt worden , durch die auch die Unterstützung für die
sogen . Saarländer abgelöst worden ist . In diesem Sinne sind die
Erklärungen des Staatssekretärs Schmid im Reichstag am 28. Juli
1927 zu verstehen . Diese Erklärungen sind also nicht so auszu -
legen , als wenn die Beihilfe für die Saarländer nunmehr auf alle
Arbeiter im Saargebist ausgedehnt werden solle . Hinzugefügt muß
noch werden , daß die Unterstützungssumme nicht im Saargebiet ver -
te ' lt worden ist . sondern an die Gewerkschaften im Reich zur Weiter -
leitung an die saarländischen Arbeiter ausgezahlt worden ist. Die
ganze Beihilfe ist lediglich als ein charitatives
Hilfswerk anzusehen .

In dem Saargebiet gibt die Saarregierung dieser ganzen längst
bekannten Angelegenheit ekne völlia schiefe Auslegung . Sie erklärt ,
durch « inen unzufriedenen Gewerkschaftssekretär sei sie am diese
Gcldverteilungen aufmerksam gemacht worden . Dieser Gewerk -
schaftssekretär habe in einer Rede darauf hingewiesen , daß es sich
um politische Gelder handle , und daß die Verteilung dieser Summe
in einem Lande unzulässig sei , feas vor einer Volksabstimmung
stehe . Die Saarregierung könne sich an diesen Vorgängen nicht
völlig desinteressieren , denn sie sei die berufene Regierung des
Landes, ' daher habe sie sich in einer Note vom l3 . Oktober 1927
an die Reichsregierung gewandt und babe Aufklärung vom Aus -
wärtigen Amt verlangt , die leider erst nach einem halben Jahr
in Saarbrücken eingeganaen sei . Die deutsche Regierung lehnt nach
einer ausführlichen Stellungnahme jede Verantwortung für einen
Mißbrauch der Gelder und für falsche Darstellungen der Lage durch
Gewerkschaftssekretäre ab. Auch das saarländische Mitglied der
Regierungskammission , Koßnmnn , hat ausdrücklich erklärt , daß er
in dieser Aktion der Regierung einen reinen Fllrsorgezweck sehe
und daß die deutsche Regierung ausschließlich den in Not geratenen
Arbeitern des Saargebietes zu Hilfe kommen solle . Diese Hilss -
maßnahmen der Reichsregierung seien nicht unvereinbar mit der
Lage , wie sie durch die Friedensverträge im Saargebiet geschaffen
worden sei.

Grvjze Kundgebung sttr Ricklin und Rosse
in Slrahburg.

T .U . Straßburg , 2 . Aug . In Straßburg fand eine von vielen
Tausenden besuchte Sympathiekundgebung für Ricklin
und Rosse und die übrigen Opfer des Kolmarer Prozesses statt ,
an der Mitglieder aller politischen Parteien teilnahmen . Der große
Saal des Sängerhauses konnte nicht alle Teilnehmer fassen . und so
mußte in einem anderen Saal eine zweite Versammlung abgehalten
werden . Die Blätter heben hervor , daß das Gemeinschaftsgefühl
noch nie so machtvoll zur Geltung gekommen sei wie bei dieser

Schuberl im Bild.
Von

Itnrt Piister .

Das gleiche melancholische Schicksal, das Schuberts Erdendasein
überschattet , hat es gefügt , daß eine vergle chsweise sehr geringe Zahl
von Bildnissen , die sein Antlitz und seine Erscheinung widergeben ,
aus uns geivinilnen ist, daß der imposante Plan den Schwind in
zcchlre chen Entwürfen skizzierte , nie zur Ausführung kam : ein mit
Fresken geschmücktes Zimmer sollte Schubert und seinen Freundes -
kreis zusammen mit bildlichen Darstellungen der bekanntesten Lieder
Schuberts in einem geschlossenen , das Andenken des Meisters ver -
klärenden Zyklus darstellen . Ein vor einigen Jahren veröffcntl chtes
italienisches 'SKttertbuch , das merkwürdigerweise dem ausgezeichneten
Echubertbiographen Karl Kobald scheinbar unbekannt geblieben ist,
der kürzlich im Amaltheaverlag eine sachkundige und mtt lebendiger
Anteilnahme geschriebene Schubert Monographie veröffentlicht hat ,
enthält zahlre che Entwürfe für dieses von Schwind geplante Schubert -
zimmer . Die innige Schönheit , der sich oft hymnisch steigernde Rhyth -
mus der e haltenen Entwürfe , Aguarelle und Zeichnungen , lassen es
schmerzlich bedauern , daß diese Lieblingsidee , um deren Verw rk-
lichung sich Schwind immer wieder , auch in späteren Jahren noch
bemühte , nie ausgeführt wurde . Beklagenswerte Ungunst äußerer
Verhältnisse hat die Nation um ein großes Dokument edler Freund -
schast und reifer Kunst betragen .

Wir danken es den , dem Freundeskreis Schuberts zugehörigen
Malern , daß wenigstens einige Dokumente vorhanden find , die ein
Bild der äußeren Erscheinung des Musikers vermitteln . So besitzen
wir eine ( vo-m 1V . Juli 1821 datierte ) Zeichnung von Leopold Kupel -
w i e s e r , die eine offenbar sehr naturgetreue Wide ' gabe der Ge >
sichtsAge bietet ; auf einem von Josef T e l t s ch e r geze chneten Biatt
erscheinen im Profil die Köpfe der drei Freunde Jenger , Hütten -
brcnner und Schubert ; der volkstümlichen Vorstellung von Schuberts
Erscheinung entsp ' icht wohl am meisten das von W A . R i e d e r
geschaffene Blatt , das die Wesenheit des Künstlers , in der sich spru -
delnde Heiterkeit und ahnungsvolle Melancholie seltsam binden ,
charakteristisch deutet .

Die bedeutsamsten Bildnisse Schuberts aber danken wir Moritz
v . Schwind . Der Maler fand zu Beginn des Jahres 1821 Zugang
zu Schuberts Freundeskreis , dem Kupelwieser , Bauernseld , 'schober ,
Spaun und Lachner angehörten , und nahezu sieben Jahre — im
September 1827 siedelte Schwind nach München über — währte die
herzliche , in täglichem Austauich , gegenseitiger Anregung und Förde -
rung sich auswirkend ?' Freundschaft . Im Sch-wind - Haus , dem Mond -
sche nl 'aus auf der Wieden ve kehrte 'Schuberts Freundeskreis . Dort
entstand das Ständchen , dort erklangen viele der Kompositionen Schu¬
berts zum erstenmal , dort wurden Schwinds eben entstandene Zeich-
nungen und Bilder non den Freunden verständnisvoll gewürdigt
dort wurden heitere Symposien gefeiert , denen die Kärglichkeit der
Wirtschaft! chen Situation keinen Eint 'ag tun konnte . Immer blieb
in Schwind die Erinnerung an diese Wiener Jahre der Jugend als
an die glücklichste Zeit le -nes Lebens lebendig In tiefster Erschüt -
terung vernahm er , e -n Jahr nach seiner Uebersiedelung nach München , :
im November 1928 . die Nachricht von Schuberts frühem Tod . , Schu - '
bort ist tot und mit ihm das Heite ste und Schönste , was wir hatten ." ,
Und an den gmeinsamen Freund Schober schrieb er : „Ich hatte gestern

„Badische Presse - (Morgen -Ausgabe )

Kundgebung . Beim Eintritt der Redner habe sich die Meng « er -
hoben und das Straßburg -Lied gesungen . Als Ricklin im Verlauf
seiner Ausführungen den Namen Haegys erwähnte , sei ein wahrer
Beifallssturm losgebrochen . Dagegen habe der nachher von Rosse
gusgesprochene Name Fachot heftige Pfuirufe ausgelöst . Ricklin
forderte in seiner Rede die Schaffung einer Einheit ?-
front aller Elsässer und verlangte die Wahrung der Rechte
Elsaß -Lothringens und seine althergebrachten Freiheiten . Rosse
forderte für die Elsässer das Recht , ihre Angelegenheiten selbst
regeln zu können und beschuldigte Fachot , die Regierung wissentlich
belogen zu haben . Straßburg dürste nicht die große Festung
Frankreichs sein , sondern müsse die größte Austauschzen -
trale für die deutsche und französische Wissen -
schaft werden . Zum Schluß wurde eine Entschließung angenom¬
men , in der die völlige Rehabilisieruftg Ricklins und Rosses , sowie
der übrigen Verurteilten gefordert wird . Die Entschließung ver -
langt ferner den Verzicht cvus die Politik der Gewalt , sowie das
Recht der Selbstverwaltung und der gesetztlichen Anerkennung der
deutschen Sprache .

{yrrrroa , peil 3 . ?nig « sk 10

Starke Schneefälle in Brasilien.
* Verlin , 2 . August . (Funkspruch .) Wie aus Rio de 3 ""^

gemeldet wird , herrscht in den brasilianischen Südstaaten
ganz ungewöhnliche Kälte . Starke Schneefälle , wie sie seit

"

schengedenken nicht beobachtet wurden , sind niedergegangen . "

Buenos - Airev haben Schneefälle Häuser und Straßen in
dichte weiße Decke gehüllt . Zum letzten Male hat es 19*°

Buenos -Aires geschneit .

BrMarlen in Rußland.
T .U . Kowno , 2 . August . Wie aus Omsk gemeldet wird , .

dort mit dem Verbrauch der Getreidevorräte aus dem
Jahre wieder Brotkarten eingeführt worden . z
Brotverbrauch bis zur neuen Ernte regeln sollen . Es ist dn' •

sicherung gemacht worden , daß die Brotkarten mit der neuen "
wieder ausgehoben werden sollen .

Die ersten Fahrten des
»Graf Zeppelin

Der erste Aufstieg
nicht vor Ansang Seplember .

Die Gründe für die Verzögerung .
Dr . D Friedrichshafen , 2 . Aug . Die angekündigten ersten Werk -

stattfahrten des „Graf Zeppelin "
, die eine Art Probefahrten dar -

stellen , werden nunmehr eine weitere Verzögerung und
zwar mindestens bis Ansang September erfahren . Die bis jetzt ge-
hegte Hoffnung , daß sich das neue Luftschiff , das die Baunummer
„L . Z . 127" führt , wenigstens noch im August zum ersten Male in
die Lüste erheben kann , wird leider nicht in Erfüllung gehen .

Zwei Gründe sind für die Verzögerungen maßgebend :
einmal beanspruchte das Ausprobieren des neuen Brennstoffes für
die 5 Maybach -Motoren bedeutend mehr Zeit als vorgesehen , und
dann läßt die Fertigstellung der neuen Fabrik zur Herstellung des
Kraftgases für den „Graf Zeppelin " länger auf sich warten als man
ursprünglich dachte . Die Motoren werden bekanntlich sowohl für
Benzin als auch für „Etanogen " als Brennstoff eingerichtet . Dieses
wird durch eine besondere Düsenvorrichtung in den Motor geleitet
und dann nach einer Komprimierung zur Erplosion gebracht . „Eta -
nogen " ist die Bezeichnung für das neue Kraftgas , das durch ein
Geheimverfahren von Professor Lempertz hergestellt wird . Es hat
annähernd das spezifische Gewicht der Luft , wodurch künftig der un -
geheure mit dem Benzinverbrauch verbundene Gewichtsverlust wäh -
rend der Fahrt vermieden wird , was gleichzeitig

eine ganz gewaltige Vergrößerung des Aktionsradius ' des neuen
Zeppelins

bedeutet .
Infolge der oben angeführten , noch notwendigen Arbeiten , rech-

net man mit der ersten Werkstattfahrt zu Anfang September . Hier -
bei wird vor allem das neue Kraftßas ausprobiert . Es wird leicht
möglich sein , daß noch ein bis zwei weitere Fahrten lediglich zum
Zwecke eines Ausprobierens der technischen Neuerungen notwendig
sein werden und daß vielleicht eine Reihe von kleineren Abänderun -
gen vorgenommen werden müssen . Dann folgt noch eine größere
Fahrt , eine Art Abnahmefahrt , die etwa 10 Stunden dauern soll.
Während die ersten Fahrten sich hauptsächlich auf das Bodenseegebiet
beschränken ,

soll fich dann die erste größere Probefahrt auf Süddeutschland
erstrecken,

und zwar wird der ..Graf Zeppelin " etwa folgende Route ein -
schlagen : Friedrichshofen , Oberstdorf —Jmmenstadt . München , Wal -
halla , Regensburg , Nürnberg , Stuttgart , Friedrichshafen . Bei die -
ser Süddeutschlandfahrt darf ebenso wie bei den ersten Fahrten über
dem Bodensee nur die Besatzung an Bord sein . Erfüllen diese Fahr -
ten alle Bedingungen , dann wird das Luftschiff zur ersten

den Brief bekommen , wo mir N . schreibt , daß Schubert gestorl :n ist
Du weist , wie ich ihn liebe . Du kannst Dir auch denken , wie ich dem
Gedanken kaum gewachsen war . ihn verloren zu haben . Wir haben
noch Freunde , teure und wohlwollende , aber keinen mehr , der die
schöne und unvergeßliche Zeit mit uns gelebt und nicht vergessen hat .
Ich habe um ihn geweint wie um einen meiner Brüder : jetzt aber
gönn ich ihm , daß er in seiner Größe gestorben und se nes Kummers
los ist. Je me>hr ich jetzt einsehe , was er war . je mehr sehe ich ein ,
was er gelitten hat . . . Die Eünnevung an ihn wird mit uns sein
und alle Beschwerden der Welt werden uns nicht hindern , in Augen -
blicken ganz zu füihlen , was uns verschwunden ist.

"

Unzweifelhaft war Schubert , der schon zu Beginn der zwanziger
Jahr « die Höhe des Schaffens erklommen hatte , dem n diesem Jahr -
zehnt in unvergleichlicher Fülle meisterliche Werke entströmten , der
anregende , richtunggebende Freund . Damals entstand (.1823) der
Müllerin - Zyk .us , wenige Jahre später die Wint >. rreise , es entstanden
d .e H -Moll -Siirfvnie , Singspiele , Opern , Kirchenmessen , Kammer -
musiken . Ueber einem melancholischen Leben wölbte sich der st öhnende
Bog . n einer Melodie , die heiter und ichwermütig zugleich ist . die
durchtränkt ist von der schwebenden Köstlichke t und dunklen Schwer -
mut des Daseins , die jubiliert wie die Lerche im frühen Tag und
die dumpse Qual einsamer Nächte beklagt .

Damals , als Schwind Schubert nahetrat , war er tastender An¬
fänger , de : kaum noch um d e Richtung seines Weges wußte . Ihm ,
dem musikalisch feinfühlig Empfindenden , gab Schuberts Vorottd
vielfache Anregung , ja überhaupt wohl den entscheidenden Antrieb
zur Gestaltung dessen , was , einem innersten Wesen vorschwebte . Er
dankt Schubert nicht nur den Hinwe s auf den romantischen Stöfs -
kreis der mittelalterlichen Sage und Legende , die viele Lieder des
Musikers erfüllt , sondern vor allem das Erlebnis der romantischen
Gefühlswelt , die in se nem Schaffen immer nachwirkende Mustbalität
der Empfindung . Schönstes Beispiel dieser Wiener Jahre sind die
Federzeichnungen zum Figaro (1825) , aber erst in späteren Jahr -
zehnten wirkten sich d e Anregungen der Schubertschen Musik in
Schwinds We k immer nachdrücklicher und gereifter aus . Er hat nie
ganz die absolute Klarheit , Reinheit , Innigkeit der Melod e des
Atusikers erreicht . Der Zwang großformatiger öffentlicher Austräge ,
die Verengung einer neuuufiom,inenden klein bürgerl chen Atmosphäre
beeinträchtigen die volle Entfaltung seines Wesens , aber in meinen
besten Zeichnungen und Bilde n lebt Schuberts Genius , d e Musikali -
tät , die sehnsüchtig blühende Heiterkeit der „Blauen Blume .

"
^ Von

diesen Arbeiten Schwinds gelten die Worte , die Schumann dem An -
denken Schuberts gew dmet hat : „Er wird immer der Liedling der
Jugend bleiben : er zeigt , was sie will , ein überströmend Herz tühne
Gedanken , rasche Tat : er erzählt ihr , was sie am meisten liebt , von
romantischen Gefchichten , Rittern , Mädchen und Abenteuern .

"

Schwind hat sich ncht nur von zahlre chen Liedkompositionen
Schuberts inÄziricren lassen — man d.n e an Bilder wie den Elfen -
reigcn . den Gesang der Geister über den Wassern , den Er .könig , die
Hochzeitsreise : wik besitzen auch zahlreiche Karikaturen und Zeich-
nungen von seiner Hand , die den Meister in ernster und fröhlicher
Umgebung zeigen , bei musikalischen Soireen , im heiteren Freundes -
kre ' s in Grinzing beim Wein , als Troubadour , der ( zusammen mit
Lachner . Vogel und Schrn nd selbst) einer nicht anwesenden Schönen
ein Ständchen darbringt . Das schönste Denkmal das Schwind dem
Freunde errichtete , ist „Die Symphonie " der Münchner Neuen Pi -
nakothek von 1832. auf der Schubert und d e Ferunde Vogel . Schober ,
Lachner und Schwind mit l ' ebevoller Treue und köstlich unbefangener
Unmittelbarkeit porträtiert sind.

großen Deutschlandfahrt ,
freigegeben , die etwa Mitte September stattfinden soll , an öcr
neben einer Reihe von Behördenvertretern und Sachverständig
Sonderberichterstatter der . ,Badischen Presse " teilnehmen wir °■

Deutschlandfahrt des „Grafen Zeppelin " soll ungefähr
Weg nehmen : Friedrichshofen , Tübingen , Frankfurt a . 3K < m
Ruhrgebiet , Hannover , Hamburg . Flensburg , Stettin . Berlin ,
den , Nürnberg . Augsburg , Friedrichshafen .

Das weitere Programm hängt noch von verschiedenen UinP | ,
ab : es steht noch nicht fest, ob dann sofort oder erst später
Fahrt nach Deutsch - Österreich und nach O st p r ° ^
usw . stattfinden kann . Unbedingt will man es ermöglichen . °

möglichst früh im Herbst die erste große Amerilafahrt (
des „Grafen Zeppelin " stattfinden kann , nachdem das g^ L
Projekt einer Fahrt um die Welt in drei Etappen auf das
Jahr verschoben werden mußte . Der „Graf Zeppelin " wird
wie der „Z . R . III " über Newyork nach Lakehurst fliegen , ^ x
geeignete Halle vorhanden ist . und wo man jetzt schon alle « o»

tungen für den Empfang trifft . Nach Möglichkeit will man j
Fahrt schon Anfang Oktober antreten , vielleicht diesmal über
land . und nicht wie der , .Z . R . III " über die Azoren , um
in diesem Jahre den Rückslua von Lakehurst nach Friedr ' ? '

/
anzutreten . Der Zeppelin wird nach Amerika nur wenig Pa ^ I
vor allem einige amerikanische Fachleute , mitnehmen , dafU ' . x!
nmsomehr Post und Fracht , weil ja in erster Linie mit dieser,^
der Beweis für die technische Möglichkeit und Wirtschaft ^
Ozeanfahrten erbracht werden soll.

Tages -Anzelger.
tNüheres liehe tm Inseratenteil .)

Freitag , de» 8. Au «« » .
Sommeroverette Koniertbnus : Der Vetter von DtngSda , AS ^
F . C . Pbönlr : Aukerordentl . Generalversammlung im Stadion - „
Berel » für BcwenunaSsviele : Fortsebung der Werbespiele , « .Ii ' r
Sasse « Bauer : 4 Mir : Elite -Konzert ! 8H USr : Et » « bent ^

neuer heiterer Weisen . »ji
Weliihans Inst «Gold . Ochse« »: Vrob - S Waldfeft mit Sattt - -

Konzert .
Kassee - Kabaret « Roland : Savarettvorstellun « , klugnst -Proarav "^

Wiener Hof : Neues Programm .
Nefideuz -Licktsviele : 4 Herren suchen Anschluß — « ewrosran ^ ^
Kammer -Sichtsviele : DaS Ende von Et . Petersburg . — Be
TMantik -Lichlsviele : Die Gefangenen von Schanghai . —- Rivo >> ^

Den reizvoll schimmern -
den Glanz des Haaret
erhält man durch Uacavofi

Die Conssrenciers .
als Poffendich ^

Die Reise durch Berlin in 4V Stunde ».

Bon

Herbert Bhering .

Paul Nikolaus ist der lebendigste , aktuellste und ^

Conferencier , den das Berliner Eabarett besitzt. Er Pi' ' 8 # 1
,

jenen Iargonwitz , an dem die meisten Berliner Eabaretts ^
Er macht nicht Witze über Witze . Er trifft die Ereignis
die politischen , literarischen , kommunalen Dummheiten . . /

Nun hat derselbe Paul Nikolaus mit Willy Schaeffe ^ >
men die alte Posse „ Die Reife durch Berlin in 80 ßttti ' 1
neu gearbeitet und modernisiert . Auch Willy Schaesfer » ^
zu den erfreulichsten Erscheinungen des Berliner Eabarctts . <. [£»,
sanfter , freundlicher , gefälliger als Nikolaus . Aber
ist immer geschmackvoll- In der Posse sind Nikolaus und
nicht wieder zu erkennen . Derselbe muffige , kleinbürgerliche ^ it'
wie in den Schwänken von Bach und Arnold ; aber beino .^
plumper und stumpfer . Dieselben Jargonwitzeleien , wie
ordinärsten Klamaukschwänken . „Die Reise durch Berli "

durchgemacht habe . (£ r gewinnt die Wette trotz aller
Trotz des Erlebnisses mit einer Filmdiva und trotz ein '

^
!

schreiblich blöden Verulkung des Amanullah - Rummels . t t
dieser Reise von Berlin gezeigt wird , ist lächerlich we» w

£M
Wannsee , Filmpremiere , Reimannball . Die üblichen Ver » ^
gen . Die übliche Komik des Hausdrachens , der dem
Berlin nachfährt . Salingrö , Blumenthal . Kadelburg ,
luft " : eine längst versunkene , spießige Welt vor der Entst ^ .^
Berliner Cabaretts , und erneuert von den besten Vertre
Eabaretts von Berlin 1928 . Unbegreiflich . , ^

Es ist richtig , daß das L u st s p i e l h a u s am unter ,
der Friedrichstraße , in der Nähe des Halleschen Tors , seine ^
tum geistig anspruchsvolle Stücke nicht bieten kann ,
ebenso richtig , daß Paul Nikolaus und Willy Schaeffers , a ~

^
Bedürfnissen dieses Publikums nachgaben , ihren Namen ^
beten . Wer mit diesen Humorbedürfnissen in Berüh ^ n^ ^ N
war noch immer verloren . Es mag fein , daß die Posse von ■ v
und Schaeffers durch die Aufführung noch vergröbert w » ^

■

war daran nicht zu vergröbern . Im Grunde ist die Ncg '
^ ^ i^

Martin Zickel , im Grunde ist die Jargonkomik von - .„i *
und Siegfried Behrisch , der Witz von Oskar Sabo k"

5 t 'j
stadtgenre angemessen - Was allerdings an Vonvivants j ;
habern , an Soubretten und Sängerinnen mitwirkte , das i . ^ ,
unterhalb des Herkömmlichen . Berlin im Sommer ■ f.
Aufführung bestätigt seinen schlechten Ruf . Wenn »w ?
neue Kabarett der Komiker in dem modernen , von ® *.

'
f

' mii i a
söhn gebautem Hause eröffnet wird , werden Paul -*i > gtfJ1

Willy Schaeffers die 40 Stunden , die sie durch Berlin
gereist sind, hoffentlich nicht vergessen .
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Geschäfts -Eröffnung ,
Nach erfolgtem Umbau eröffne ich am

Freitag , d &n 3 August 1928 , nachmittags 4 Uhr
meine bedeutend vergrösserten Geschäftsräume .
Ein preiswertes und reichhaltiges Lager in

Strickmoden
Strumpfwaren

Herrenartikel
Trikotagen etc.

wartet Ihrer . Beeliren Sie mich bitte mit Ihrem Besuche , ich werde Sie zu
Ihrer vollsten Zufriedenheit bedienen . 20598

L
. Kufchlin Karlsruhe

Haber str. 222

Zur gell , Beachtung
Zur Einführung meines Spezial¬

Strumpfes

KUSCHSL9NS Strumpf
mit dem (Soäeischaf
aus prima maschenfestem Wasch¬
seide -Material , I. Wahl , 4 fache
Sohle und Hochferse *1 Bi
in allen Modetönen ä M . wilJ

gebe ich beim Einkauf v . 20 M . an

Ein Paar 6oifls <naS-

Strumpfe gratis !

V » im tHhufim , iie &üml imlhftetf

:f >T<" ' f/ . i :
'
: \ KHkA ?* O ffitflh * i

V ' '' ■ r - ' ,
'
v ;■"yv 'jv i

Dr . med . Walter Rosenberg
Charlotte Rosenberg

geb . Stein
Vermählte

KARLSRUHE . 2. August 1928.
21)574

glctfjigcr , [auBctct
lunger Mann als

SauSlmrschc
gesucht . Bäcierei A.
« <hmalcu !rr , Jollvstr .
Nr . 27 . (» :» )

Weiblich
Unabhäng .. iiin « .

Dam
nl . welch . Berufs . fflt
lcichtverkänsl . 80 Pka .-
Tchlagcr in Restaur .
sof gel Stnndenver
dienst 2 40. 55. Kalb .
Douglasstr . 24. « tb .

( B125 )

SaubereZ . gewandtes
Mädchen auS gut . Fa¬
milie , nicht « der 18
Favre , wird als

Ladenmädchen
einlest . Kost im Hause .

Konditorei vehler ,
Herrenstr . 18. (B116 )

Zuverl .. kinderliebes

Mädchen
mit guten Zeugnissen
für ü- Personenhaush .
iiefucßt zum 1. Sept .

Dr ° -s -

In kleinen Haushalt
wird ein braves , kiu
derliebes

Mädchen
aus IS . August oder 1 .
Jeptemb . 1928 gesucht .
Vorzustellen mit Zeug¬
nissen Marienstr . 86 .
1. Stock . (FW20A7

Ehrliche « , fleißiges

MMR
das zu Hause swlafen
kann filr tliicl und
Haushalt sofort ««-
snan . .« . BÄrl , So -
fienftrabc 80. (FH1075

y* V _̂v J

iOtöentl . Mädlhe «
gesucht für kinderlosen
Haustialt per sofort
oder 15. August . Vor -
zustellen zwischen 3 u .
6 Uhr bei (FH1V77 )

L. Simon Wwe .
August Dvrrstr . 9 , I .

Gestern entschlief nach kurzer Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Vater

Anton Metzger
Südtruchthändler

im Alter von 40 Jahren .
KARLSRUHE , den 1 . August 1928 .
Scüwanenstraüe 11 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Maria Metzger und Kinder,
Die Beisetzung findet am Freitag , den 3 . August ,

nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Be -weiae herz¬

licher Teilnahme beim Heim¬
gange unserer Heben Schwester ,
Schwägerin uild Tante

Frau ßabetle liorldt
geb . Engel

sagen wir herzlichen Dank .
Frau Karollne Knäbel Witwe

geb , Engel . (B113 )
Karlsruhe , d . 9 . August 1928 .

; 5«

m

Bus

Israelitische
ReligionSgesellschast .

STATT KARTEN

Mein Heber Gatte , unser guter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel (B120 )

Wilhelm Grau
Kaulmann

heute Nacht nach langem schwerem Leiden , wohl
° rbereitet mit den hl . Sterbesakramenten , im Alterv°ö 54 Jahren , sanft entschlafen .

Karlsruhe , Steinbach , den 2 . August 1928 .
In tiefem Schmerz :

Josefine Grau , geb . Kuenzer
und Kinder .

Beerdigung findet Samstag vormittag 11 Uhr°m Friedhof aus statt .

Ctf .

Freitag . 8 . Aua . 1928
7.15 Uhr Sabbat -
Ansang .

Samstag . 4 . Aug . 1928
7.30 Ufir Morgengot -
tesdieust .
5 Uhr Nachmittags -
gottesdieust .
8 .52 Uhr Snbvat -
Ausgang .

An Werktagen -.
k.15 Ukr Morgengot -
tesdienlt .
7.15 Uhr Nachmit -
ta gsgottesdienst .

Zsraeliitfch « lyemeinde
Hauvtsrinagaar
j? roucnstrasie .

Freitag , ü . Aua . 1K28 .
Sabbatanfana 7 Uhr ,~ mötag . 4 . Aua . 1928

orgengottcsdicnst
8 .30 Uhr .
NachmittaaKgotteö .
dienst 4 Uhr .
Sabbatausgang 8.50
Ukr .

Keiitags :
Moracngottesdienst
6.45 Uhr .
Abendgottesbienst 7
Uhr .

Sa
m

ÜJderReisßzurößk

med. Schiller
Sofienstraße 120 A2102

^

Trauerbriefe und
Danksagungskarten

werden rasch n . preiswert angefertigt In der
Druckerei S« *>. Thtergarlcu (Bad . Prefle) .

k^ ännlick

Autechniker
29 Jahre , 4 Semester
StaatStechnituui , sucht
Stellung auf Brchitek -
turbüro . Angebote un .
ter Nr . G .H .1V74 an
die Badische Press « Fi -
liale Hauptpost .

wmssM

Bürofräulein
in fämtt vorkommen
den Büroarbeiten der
traut , fucht Stelle ev .
auch auswärts . änfl «>
boie unter Nr . £ 4373
an die Badische Presse .

Vertreter gesucht .
Verkauf Teppiche .

Vriickeil . Liinfer . 10
Monatsraten . Steins
Tcvv . Versand Nl » .
S .2 . Burgftr .30 . Must .

(A2120 )

30 rn . m U7q^
verdienen abgebaute
Beamte u . stellenlose
Kausleute . auch Da -
men dnrch angenehme
Werbetätigkeit unter
leichten Bedingungen
Tadesloser Nu ! wird
verlangt . Per ! . B » r .
stellung mit Ausweis .
Freitag und Samötag
nachmittag 3—5 Uhr'bei Herrn Kruft . Mar .
tcustr . LS. Neuer Kai -
lerbot . C20004i

Suche ein tücht .. selbst .
Mädchen

ilmalienftr . 49 . Bäck .
lS .H .107» »

Wir suchen vcr so -
fort oder später

Mädchen
für Küche u Sausarb .

Kars Schwörer .
zur „Brunnenstube ' ,
Miiblbnr «.Haidistr .44 .

(202431

Nur fol. alleinft . ehrl .
Stundenfrau

die im Hause schlafen
rann , gesucht . Kaiser -
strabe 237 . III .

MsM
gesucht . Aufr . «wischen
0 u . 12 Uhr . JtüVPUt «
rerstr . 31 , 3 . St . rechts

(» 107 )

ömlbtte Putzfrau
s Samstag nachm . ges.
Zu ersr . tkaifer -Allee
Kr . 61 . Laden . (50126

Lehr¬
mädchen

aus gut . Familie
gesucht . , 20610 )

Schuh -Dauger .
Kaiserslrahc 1S1 .

Vertraaenzpvzten .
Tüchtiger Buchhalter « » », welcher auch In

Stenographie und Maschinenschreiben »cxf .,
sowie selbst . Korrespondenz erledigen kann ,
von Lebensm . - Nrofihandluna per sofort ges .
Ausf Angebote mit Gehaltsanfprüchen unter
Nr . W4S57 an die Badische Presse .

Vertreter .
sucht für Karlsruhe , evtl . einen gröberen
Bezirk , einen
repräfentablen
ES wollen sich nur Herren melden , welche bei
der erstklassigen Zigarreuhändler - Kundschast
best eiugesuhrt sind . Gesl . Osf . mit Angabe
v . Referenzen u . L . G . 7VSS an „Ala "

, Haa -
senstein & Vogler , Leipzig erbeten . ( A2118 )

SMrlwe tadj - «!>!>
SinspHM -M

seit 1763 bestehend .
sehr leistungsfähige Fabrikat , sucht für
kkarlsnihe uebst Amtsbezirke eingesuhrt .

Vertreter
Baldigste Vorstellung

Hotel N a t i » « a l „erwünscht . (8117 )

Chauffeur
gesucht für Außendienst
( Personen - Wagen ) vorerst
7 — 8 Wochen zur Aushilfe
( evtl Dauerstellung ) .

Angebote u . Nr . 20259 an
die Bad Presse erbeten .

MWMWNMIIM
mit auter Schulbildung mögl . sofort ^ von
^ evensmittelgrobhandlung gesucht . Selbstge -
schriebene Angebote unter 9cr . H48S8 an die
Vadische Pre sse .

0eti- Stenotypistin
per sofort gesucht . Persönliche Vorstellung .

« elSms M . XinneiMan
Karlsruhe Adlerstrabe IS . (20221 )

1 -2 Hamen
für vornehme Tätigkeit ( kein Verkauf )
sofort gesucht . Wochenlohn , hohe Pro «
viston , Umsabprämie und Fahrtver -
gütung . Vorzustellen Waldstr . 45. III ,

MWw Ms.
fleifjiges . ordentliches ,
daö selbständig gnt
kochen kann , mit au -
ten Zeugnissen nach
iladcn-Kade» zum 1.
- eptembcr ZImmv -

Mädchen vorbanden .
Ausführl . Angebote
nilt Zeugnisabschris -
ten n . GebaltSanwr .
an General Alefeld ,
Badeu -Bade« . Hilda-
strabe 11. (SKS8a )

Mietgesi

Mädchen
gesetzten Alters , das
selbständig locht und
Hausarbeit übernimmt
i» alter , etw . pslege -
oed Dame in kleinen
HanShall per 15. Aug .
gesucht ZiihringerNr .71 ,
8 —S Uhr , Part . Biiro .

(B106 )

W e r k st a t «
für Schuhmacher ge¬
sucht. Angeb . u . Nr .
R4N.7 a. d . Bad . Pr .

. Wohnung .
Beamter fucht in

Karlsruhe od . Vorort
5—4 Z . -Wobn . . mögl .
mit Bad . Angeb . find
, u richten u . Nr . F .H.
1065 a . d . Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Ruh Fam . s. schöne
» Zimmerwobnuna

mit Mansarde , Kncbe
u . Zubeh ., aus 1. Okt .
od . später zu mieten .
Lage gleich . Aug . mit
Preis unt Nr . T4ÄI4
an die Bad . Presse .

Zimmer
Bell . Herr sucht für

sofort oder später
ut m » bl . Zimmer

mögl Zentrum , mit
el . Licht u . sev . Ein » .
Ana u . F .H .1V28 a .d .
Bd Pr . Fil . Hauptp .

aufmann (Dauer
mieter ) sucht gutes

möbl . Zimmer
in ruhiger Lage , fep .
Eingang , Part ., el . L.
per 15 August . Nähe
Schlachthof . Ang . mit
Vr . u . « 4353 a .d .B .Pr

HARlrtNRAQ

IkMzlÄLwrMe
slofldieb8SieEoip!aWaBfi
för Jede Masdiine . Ihnen
verdankt auch das Mifa -
Rad sein .\ nsehen , nejne
Erfolge . Moderne Kon¬
struktion , hochwertiges
Material , Bearbeitung auf
neuzeitlichen Prazlslons -
masobinen , sorgfaltige
Vernickelung , Ladclerung
und Montage schallen die
Mifa -Qualitat .Ihre gleich -
roässlge Erhaltung wird
durch die besonders ge¬
naue Prüfung Jedes ein¬
zelnen Hades am Ende
des Herstellungsganges
gesickert .
rnfa - Kädtr f - AM Kassa -

von ut preis an

Z ^ rion2 . 50 » an Kataiog
gratis !

Eternola-
Sprechapparate
von 26 M Kassapreis a»

Bequeme Teilzahl unf

MIFA - FABRIK - VERKAUFSTELLE

KiRLSRIJHE 1 . B .

Kaiserstr . 229 , «fÄl ?.
Leiter Wilhelm Ratzel .

Leeres Zimmer für
ällctzr Frau gesucht ^
Aneeböte u . Nr . F .W .
$1 an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

Zu vermiete« !
t » . 5 Z . - W » h»unaen
( Neubau » Welsenslr . 2
(Bahnhosn .^ m . QM *
Heizg « . reichl . Zubh .
ans 1. Oktober 1028.
Zu ersr . b . Fr . Maier
Sachsenstr . 1 . ( B1474 )

Gut möbl . Himmer
in gutem Hause zu ver -
mict . Schesselstr . 12. II .

(FH1062 )

Gnt möbl . Zimmer
«u tun Lriegsitr . 149.
III, . Weststadt . (« 115

Einfach möbl . Zimmer
>« vermieten . (B11Ü1
j )! arkgrase » str . Ml , II .

8 schön möbl . Robu -
i „nl> Schlafzimmer, an' fol., iiiug . Herrn zu
vermieten . <F .H .1(154
Moltkeftr. 15. II . St .

3 3m .- WawNg
mit Mansarde

für 50 M su vermiet .
mit Zubeh .. Erker u .
Bei anda , Nähe Karls -
ruhe , sonn Lage . Ana .
u . Nr . F .H . 167V a . d .
Bd . Pr . Fil . Hauptp .

Zimmer
Niibe Hauptbahnhof ,

schön möbl . Zimmer m .
el . L . zu vm . Maria ^
Alexandrastr 14. bei
Tinning , 2 St . (®37 )

Einfach möbl . Zim¬
mer. el . Licht, mit 1
od . 2 Betten u Pen -
Non . sosort zu verm .
Etsr Ettlwgeisir . tt .
parterre . (81346 )

Leeres Zimmer
schön , zu verm . Anzus .^
von 8—V62 tt . abds .
5—H7 Uhr . sFHW61
Riktoriastr . 6 . III .

Gut möbl. Zimmer
el . Licht , m . Pension ,
sof. zn verm . ( B127 )
Waldstr . 71 . III . St .

Gut möbl. Zimmer
sof, zu verm . ( B124 )
Kriegsftr. Ut . IL , I .
Kronenstr. 22, 4. St . .

Bdilofif ., möbl. Zim¬
mer au verm. ( 58123)

Möbl . Zimmer
an fol . Herrn auf so¬
fort zu verm (FW1K
Luisenftrabe 41. vart.

Möbl . Zimmer a . fol .
Herrn sof . zu verm .
Akademicftr . 46, III . b.
Menzemer . (B135 )

Lüro - Käume
im 1. Obergeschoß . Erbvrtnzenftr. 81. ca .
120 « rn grob aus sofort oder späte » zu
vermieten. Nähere« Baugclckäff Wilhelm
Stober . Nüppurrerstl 13. Tel . 87. ( 138361

i r o b «

Herrsohaftswchnung
7 Zimmer mit Zubehör , in guter Lage der
Oststadt , zu vermieten . Angebote unter Nr .
£0235 an die Badische Presse .

Dauermieter
sucht zum 1. Sept . gut
möbl . Zimmer mit el .
Licht in ruhiger Lage .
Hauptpostnähe bevor ; .
Ang . mit Preisangabe
u . Nr . « 4385 an die
Badische Presse .

Moderne , befchlaanabmelreie

5 - Zimmer -
Wohnung

mit reichl Zubehör , g Trcvven hoch. Durl .-
Äillee 53 . aus fosort »u vermieten. Näheres
Slauaeschäst Wilhelm Stober . Riivvnrrer -
strafte 13 . Telephon 87. (19076 )

.•v.y ./Ä 'H .

VERNICHTET : Fliegen , Siechmücken , Motten ,

Ameisen , Wanzen , Küchenschaben samt Brut.
Fllt ist in allen einsdilSffigcn Gcsthäflen erhäHlidi .



fCHLQILE

ausgezeichnetesScheuermittel

Freitag , beit 8 . « « gvp 1928 .
^Badssch « Presse " (Morgen -AusgaS «)

Samstag , den 4 . August , von 16 - 18','s Uhr ;

Nachmittagskonzert der Feuerwehrkapelle sehen !

(20197)

Samstag , den 4 . August , 20—23 Uhr :
Anläßlich des 48 . Verbandstages dos Verbandes katho¬
lischer kaufmannischer Vereinigungen Deutschlands :
Feuerwerk , ausgeführt von Feuerwerkstechniker W .
Fischer , Cleebronn/Wttbg . Bengalische Beleuchtung
des Sees und der Anlag <*n . Lampionschmuck der Boote .
Konzert der Polizeikapelle , Leitung : Obermusikmeister
J . Ileisig . Sämtliche Eingänge sind geöffnet . Eintritt :
Nichtabonnenten -Erwachsene 80 Pfg ., Abonnenten -

Erwachsene 40 Pfg (19 949)

die ist dal
und das übrige Groß -
staalprogramm . 20253

Cabaret

Wiener Hol
Fasanenstr . 6.

Feinster Himbeersaft
' Ii Fl . 1 .70 H Fl . — .#5Aulvolitt-en

llmbeizen
Reparaturen

vo« Möbel, SütiyS .
Fachgemäße Aroeit.

Gauzmann , Wohnung
Amallenstr .12, nur III .

(B131)

Lichtspiele , Kaiserstr . 168 3X10f » Orarom . Milch
Milch-Nuß u. Pra - QC „linen , Köfferchen ou ^Ab berate tat Erst -

aulftihrung das
wuclitliste Stand¬
ard -Werk rassi¬
scher Filmkunst

jhreiT \
KKRIENKEISB
wird durch einen

. erstklassige »
Koner-

musiK - Apparat
erhöht .

Bequem , leicht ,
und doch von
großer Stabili¬
tät und vor¬
züglicher Ton¬

wiedergabe .
S &mtl . führend «

Fabrikate
bei bequemster

Teilzahlung .
musi tfuaus

ATLANTIK - LICHTSPIELE
Kaiserstr . 5 (am Durlacher Tor). 1

Ab h e u t e bis einschl . Montag
das große Doppelschlatferprogramm t

Erstens : Der deutsche Großfilm

Telephon 5448

DD heule li. folgendeTage : —

Sachen flnrchiuß!Regle Pudowkin
6 Akte nach einer Idee von Gennaro Righelli u . Werner Schell mit
Bernhard Goetzke , Jack Trevor , Carmen tioni usw .

ik Bernhard Gnetzke 's große
Künstlerische Leistung als „Joghi "

- In „Da« indische Grabmal" ist un-
vergeßlich ; in dieser neuen Rolle

MW . . als General „Hai - Lung " ist das
Spiel des Künstlers fabelhaft und
von einer solchen Wucht , daß es
begreiflich wird , warum die Ktam-
men im Osten die Wirren in China .

&rK<Z iS/Sr eine so yoße Bedeutung für uns
Europäer haben .

Ein ganz großer aktueller Film.

vom Reich als künstlerisch
■wertvoll anerkannt Eine wohlgefällige , einfalls¬

reiche und unterhaltende
Komödie in sieben Akten .

Das Springteufelchen :
Cläre Bow .

Derjugendl .
erfolgreiche Beiprogramm !

2. ivocnenicnau
Chandlar . 3. Külturlllm.

Die gesamte Presse bezeichnet diesen
Film einstimmig als besten bisher
in Deutschland gezeigten Russenfllm ,

Für Hausierer
und Händler

geeignete Arilfel bil-
ttgst abzugeben bet

Bernhart » Müller ,
Kaiserstr. 235 . (LOSA)
Skr Wiederverfäuser !

Billigste Einkauss -
gelegenheit in Kurl -
waren aller Art .
(20586 ) Wagner .

Kronenstrahe 47 .

Zweitens :

7 abenteuerliche , spannende Akte
mit 20616 Kinderwagen

guterhalten , billig zu
verkaufen. Dazlanden ,
Taubeustr . 41. » (103)

Seegras
saubere Ware , hat
zugeb. Witt». Stein'
Kuppeuheim t. Vi¬sast neu , sehr wenig

gespielt, preiswert zu
verkaufen. Ang . u. Nr .
H4283 a . d . Bad . Pr .

Kontag letzter Tag . Ju endliche
haben keinen ZutrittHeute Freitas , 4 Uhr nachmittags Eine Partie alte

SalHeinplatten
sind abzugeben. (B134)
Softenstraße 15, II .

Ein gebrauchtes gutes
Grammophon

gegen gut erhaltene
Chaiselongue »u tau¬
schen gesucht Ofs. «.
$ 4354 a . d. Bad . Pr .

Schön . Piano
wen!« gespielt, selten
schön. Klang , erftklass .
Jnstr ., geg . Barzahl .
zu verkaufen. Ang . u.
N4363 a . b . Bad . Pr .

Einlage :
Album-Blatt Wagn

Solist : Kapellmeister DoIezeL

Abends 8*/« Uhr :

Ein Abend alfer und
neuer heitererWeisen

Packlatten
einmal gebraucht, grö¬
ßeres Quantum ha
billig abzugeb. (2055J

Thome ,
V! 0belhauS ,

Herrenstr . 23 .

1 Schreibmaschine,
Torpedo , 1 Schreib¬
tisch. 1 Rollschrank . 1
» iirotisch . 1 II . lkarto -
tfietc. zu verks. . alles
Neuwert . Anzus . Frei -
tag 2—7 Nbr . Zu ersr .
u Nr . S .H .10K» d .
Bd . Pr . Sil . Hauotv .

TagSüber wird
Kind

In nebev . Pflege «e.
nommen . Angebote un-
ter Nr . F .W .2V an die
Badifche Presse Filiale
Werderplatz.

N .S .u -Wagen
6/30 PS . , fabrikneu,
offen, m . Allwetlerver
»cd , mit der üblichen
Garantie , noch nicht
versteuert und »ugelas-
sen , umständehalber ».
Preise von 4650 M zu
verkaufen.

Angcb . it . Nr . 3706a
a . d . Badiscbe Presse.

(Goldener Ochsen ) I Kaiserstr . 91

Eingetroffen
einig « WaggonsWeststadt m. ffr. werk¬

statte u. Einfahrt , sof .
beziehbar, Preis Mk .
"

senlrum m. «r . La¬
den, Magazin u . Ne-
beuräumen , beziehbar,
Mk . 48 060 .— .

Südstadt «t . Lad«« .
Büro , Magazin , fünf
Zimm .-Wohng. bezieh-
bar Pr . — 37 000 .—.

Grosses Waidfesf Tomatenmit T a n z

Nächster Tanz -Abend
Mittwoch , den 8. August

Taglich KONZERT

Lloyd - Band - Schaefer
(bisher Caf6 Roederer )

Im Ausschank die bekannten In- and aus¬
ländischen Weine , sowie Riegcler Bier ,
offen und Münchener Weissbier . 20608

Klein -Anko
3 Sltzer , prima Motor
800 M . Motorrad wird
in Zahlung genommen,
Werner , Schützen«! . 50

(20596 )
Pfd . Von ^CV Pfg . an

1 Waggon
Holländer Schlangen

KrlegSstr., Westendstr.,
Weststadt. 1. all . Grö¬
ben n . teils sofort be -
ziehb.. von 50 000 JC
aufwärts

Wohnhäuser
Zemrum,Nähe Haupt -

post , Pr . M 35 000 .—.
Dftftoöt 8 Wohnungen

Preis M 28 000.—.
Villen

Hardtwaldstadttekl .
Weststadt,Babichofnähe
günstig zu verkaufen,
teils sof . beziehbar.

Landhaus
in. Rusffugshaffes
<?savreSbetrI«d1 Preis
M W 000 .— zu ver¬
kaufen durch (20239 )

M . Busam
Karlsruhe , Herrenstr .38

I-anllliallS ' Glänz. Existenz !
Alteingef . Herrenart .-

©cfchüft ( gegr. 1881 ,
sehr auSbausiihig, in
konkurrenzloser Lage,
Laden mit 4 Zimmer -
Wohnung, Lagervorrat
und Einrichtung , sehr
günstig zu verkaufen.
Ersorderliches Kapital
ca . 6—8000 Mark.
Angebote u . Nr . 30664
an die Badische Presse.

Limousine. m . 4 Rad -
bremsen, prima Zuft . ,
i Austr . zu verkaufen.
Luisenstr. 16 . Tel . 7202'

(F .W .22)
neuzeitlich eingerichtet,
gutes Geschäft. f .I4 M0
Ji ohne Hans zu ver -
kaufen . Ev . wird auch
das Haus mitverkauft
od. langjähr . Vertrag
gemacht. DaS Anwef .
resp . Geschäft liegt in
bester Lage von

Freiburg i. Sir.
Anzahl» . ohne HauS
ca. 8—10 006 Ji Weit .
Auskünfte d . Hans -
Makler Erb . Köberle ,
Sreiburg i. Br . 872,!a

Verkauf.
Beamte

und Festangestellte !
In der Nähe bei K 'he

ist bes . Umstände halb ,
ein zweistöck. , in vor-
zügl . Zuslgjid besindl.
SerrschastsvauS äutz .
btll. zu verlauf . Ohne
Nebenräum « u . wertv .
Nebengebäude , 7 Zim <
mer vorbanden . Ganz .
Grundstück21 Ar . Blu -
men. Obst, Gemüse.
Pracht . Lage. Badeort .

Angebote unter Nr .
369 .')n an die Badische
Presse.

SS . » 14S . .
Möbel -Baum

Erbprinzen -
strasse 30, II .,
Hof . Kein Lad .

500 com , billig zu ver¬
kauf . Beiertheim , Eä -
cilienstr . 12 . 2. (B105)

erhalten von einer alteingeführten Strma am
Platze wegen Ränmuna deS Lagers

«hu« Anzablnaa

!a Markentahrräder m . Seitenwagen , (»Ott-
bill. z. 500 M. zu ver¬
kaufen . (20594 )
Werner , Schützenstr. 59

SchdneS . klein . Sofa
m . poliertem Umbau
billig abzugeb., eben-
!o Schreibtisch. B110
O . C .. Kaiserktrab « LZ.

m . Torpedofreilauf . ertra vrtma Bumnri , m.
6 Jahre Garantie . Dame « - . Herr«» -. Mab -
cheu - »ud ttnaben -ffahrrädrr bei monatlicher
Rate von nur ki JI , sofort ausgehändigt .
Offelten u . Nr . F4881 an die Bad . Presse.

gut eingeführt , zn
kaufen gesucht .

Gesl Angebote
unter Nr . 20249
an die Badische
Presse.

Wohu» und
Geschäslshans

mit «roh . Werkst,
und sofort bezieh -
barer 5 Zimmer -
wohn , mit 10 006
J( Anz , zu weif .
Mieteing . 8600j? ,
ar . Toreinf . vor¬
handen .
Hills mit Ltdeil
mit 4000 jf Anz.
wottbill . , u verk.
Mieteing . 2600^ .
Anz. 4/5000 Jt .
Wirtschast mit

Wehgerei
gr . Saal u . Ter -
rasse . in herrl .
Lage . Bedeuten -
der Umsatz So -
fort zu überneli -
men . Anz . 16 666
Mark . (20247 )

gesund« War «

Pfd . 12 Mg -BrandgeldHabe einige Tausend I

Fleckeler
zn 4 n . 5 Pili , per
Stück abzugeben .

Walter ßallaff .
Eier en gros , Mark -
Krafenstr . 7 u. Luisen -
Straße 69a. öl 22

Chaiselongue
gebr., mit oder ohne
Decke , sehr billig zu
verkaufen. (B133)
Markgrasenstr . 43 , II .

ea 14 660 U . sowie
dazugehöriger Bau¬
platz mit Kundamen -
ten sür eine kl. Villa
zum Wiederaufbau f.
mir 12 006 JI , u ver¬
kaufen . (3725a)

Erb . Söberle .

Waldstr . , Nähe Kai -
ferstr., gros,. Laden ,
sofort beziehbar , sehr
günstig zu verkaufen .
Offerten n . Nr . 2Mifl2
an die Bad Presse.«» ftJnigöfelb

(Schwarzwald )
massiv gebant , be.
schlagnahme. und
lastenfrei , mit 7
Zinimern . Küche ,
Rad .Nebenränme .
Zentralb ., flieh .
Wasser, ea . 866
gm Garten , vcr -
käusl. zum Preise
von . U 36 006 .—.
Vorzüglich geeig¬
net für (3637a )

Kinder -
Erbolnugöheim .

Nähere Auskunft
durch H . Schick,
>>r- ibura i. Br ..
Kaiferstrabe 89 .

Wcinaärung

Zu »erkause»
gesucht u . geboten mit
3 biS 20 000 .— M still
oder tätig . Angebote
aus der Auto - und
Maschinenbranche bes .
erwünscht. (2Ü241 )

M . Busam
fforlStukic. Herrenstr .38

Zu kaufe« gesucht :
2 gut erhalt . Anzüge.
Angcb . u . Nr . « 43S4
an die Bad . Presse.

grob «, gelbe Früchte

■• f tttflll » . . « ! ) J50 _ m
auszuleihen durch von Beamten in siche-
August Schmitt Stellung geg. gut

ßankkommission Zins u . pünkti Nück-
üirscii - Zahlung v . Selbstgeb.

8
« --« Ue4 » , Tel . 2117 i . leih . ges . Augeb . u.
te«r. Ivti ). moö 04364 a . d . Bad . Pr .

Sechssltzer OpelKarlsruhe i . SJ.,
Mathvstrasie 17,
Ecke Karlstrahe ,

Telephon 4660 .
gebraucht , geschlossen « . offen fahrbar , billig
zu verkaufe « . (BI29 )

Mvpurrerftrabe 8 (Hos ) .
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